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Wichtige Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim
unter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu
erreichen. Fortlaufend aktualisierte Infor-
mationen sind unter www.mannheim.de zu
finden. Sobald das Landesgesundheitsamt
Baden-Württemberg die Sieben-Tage-Inzi-
denz für den Stadtkreis Mannheim veröf-
fentlicht, ist sie unter www.mann-
heim.de/inzidenzzahl einsehbar.

Neue Rechtsverordnung
des Landes Baden-Württemberg

Mit Beschluss vom 8. Januar hat die Landes-
regierung ihre Rechtsverordnung über in-
fektionsschützende Maßnahmen gegen die
Ausbreitung des Corona-Virus (Corona-
Verordnung) erneut geändert. Die Änderun-
gen sind größtenteils am 11. Januar in Kraft
getreten.. Die Rechtsverordnung im Wort-
laut sowie Fragen und Antworten dazu fin-
den sich hier: www.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-coro-
na/aktuelle-corona-verordnung-des-
landes-baden-wuerttemberg

Corona-Verordnung Einreise-Quaran-
täne und Testung in Kraft getreten

Seit 11. Januar gilt in Baden-Württemberg
die neue Corona-Verordnung Einreise-Qua-
rantäne und Testung. Neu eingeführt wird
nach Beschluss der Bundeskanzlerin und
der Regierungschefinnen und Regierungs-
chefs der Länder vom 5. Januar eine zusätzli-
che Testpflicht bei Einreise.

Bei Einreise aus einem Risikogebiet be-
steht weiterhin grundsätzlich eine zehntägi-
ge Quarantänepflicht, die frühestens mit ei-
nem ab dem fünften Tag der Quarantäne er-
hobenen negativen Testergebnis beendet
werden kann. Künftig gilt zusätzlich eine
Testpflicht bei Einreise. Der Testpflicht kann
durch eine Testung binnen 48 Stunden vor
Anreise oder durch eine Testung unmittel-
bar nach Einreise nachgekommen werden.
Diese sogenannte „Zwei-Test-Strategie“
wird vor dem Hintergrund der aktuell sehr
dynamischen Entwicklung und des Auftre-
tens von Mutationen des Corona-Virus ein-
geführt.

Für die neu eingeführte Testpflicht bei
Einreise gelten die gleichen Ausnahmen wie
für die bereits heute bestehenden Ausnah-
men von der Quarantänepflicht. Nicht unter
die Testpflicht bei Einreise fallen somit un-
ter anderem:
• Durchreisende
• Personen, die im Rahmen der 24-Stunden-
Regelung einreisen
• Grenzpendler und Grenzgänger
• Personen, die aufgrund des Besuchs von
Verwandten ersten Grades oder der Partne-
rin oder des Partners für weniger als 72 Stun-
den einreisen.

Anders bei Personen, die sich in den letz-
ten zehn Tagen vor Einreise im Vereinigten
Königreich von Großbritannien und Nordir-
land oder der Republik Südafrika aufgehal-
ten haben: Sie sind nach bundesrechtlichen
Regelungen bei Einreise ohne Ausnahme

zur Vorlage eines negativen Testergebnis-
ses verpflichtet.

Neu ist zudem, dass Personen, die am Co-
rona-Virus erkrankt waren und wieder gene-
sen sind, künftig von der Quarantänepflicht
befreit sind. Das gilt allerdings nur, wenn die
Infektion mittels PCR-Test bestätigt wurde
und bei Einreise mindestens 21 Tage und
höchstens sechs Monate zurückliegt. Grund
ist, dass bei diesen Personen von einer parti-
ellen Immunität ausgegangen werden kann.
Die Personen müssen allerdings dennoch
bei Einreise symptomfrei sein. Sie sind auch
von der neuen Testpflicht bei Einreise be-
freit.

Verlängert wurden aufgrund der Infekti-
onslage auch die Einschränkungen im Rah-
men der 24-Stunden-Regelung: Die quaran-
tänefreie Einreise bei einem bis zu 24-stün-
digen Aufenthalt in Baden-Württemberg
beziehungsweise nach einem bis zu 24-stün-
digen Aufenthalt in einer Grenzregion ist
weiterhin nur gestattet, sofern die Ein- be-
ziehungsweise Rückreise nicht überwie-
gend aus touristischen Gründen oder zu
Zwecken des Einkaufs erfolgt.

Es wird noch einmal eindrücklich darauf
hingewiesen, dass Reisen in Risikogebiete
ohne zwingenden Grund unbedingt zu ver-
meiden sind.

Impfzentrum: Anmeldungen nur
über Servicehotline und

bundesweite Website möglich
Seit dem 4. Januar wird im Impfzentrum
Mannheim auf dem Maimarktgelände
geimpft. Aufgrund der momentanen Ver-
fügbarkeit des Impfstoffs wurden zunächst
fünf Impfstraßen mit einer Gesamtkapazi-
tät von 420 Impfungen pro Tag geöffnet.

Anspruch auf eine Covid-19-Schutzimp-
fung haben derzeit nach der entsprechen-
den Verordnung des Bundes vor allem Per-
sonen, die das 80. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Die Terminvergabe läuft nicht über die
Stadt Mannheim, sondern über die Impfter-
min-Servicehotline des Landes, die über die
Rufnummer 116 117 zu erreichen ist. Dort
können Termine für das Impfzentrum
Mannheim gebucht werden. Zudem besteht
auf der bundesweiten Website www.impf-
terminservice.de die Möglichkeit, einen Ter-
min zu buchen. Es sollten unbedingt direkt
beide erforderlichen Termine vereinbart
werden.

Erklärvideo zur Corona-Impfung
Unter www.mannheim.de/informationen-
zu-corona/corona-impfung findet sich ein
Erklärvideo, in dem die Leiterin des Impf-
zentrums Mannheim, Nicole Tettweiler, die
Abläufe und Laufwege im Impfzentrum er-
klärt.

MARCHIVUM bis
vorerst 1. Februar geschlossen

Das MARCHIVUM ist vorerst bis einschließ-

lich Montag, 1. Februar, für den Publikums-
verkehr geschlossen. In dieser Zeit können
allerdings telefonische und schriftliche An-
fragen im Bereich der Benutzung eingeholt
werden. Die Kontaktdaten für den Lesesaal
/ die stadthistorische Forschung lauten Te-
lefon: 0621/293-7137, E-Mail: markus.enze-
nauer@mannheim.de. Die Kontaktdaten für
die Bauakteneinsicht lauten Telefon:
0621/293-7735, E-Mail: bauaktenein-
sicht@mannheim.de. |ps

Wechsel im Dezernat IV

Ralf Eisenhauer hat am 4. Januar sein Amt
als Bürgermeister für Planung, Bauen, Ver-
kehr und Sport im Dezernat IV der Mannhei-
mer Stadtverwaltung angetreten. „Ich freue
mich darauf, gemeinsam mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung und den politischen Gremien meine
Heimatstadt gestalten zu können – als akti-
ve Sportstadt mit urbaner Lebensqualität,
bezahlbarem Wohnraum und klimaneutra-
len Mobilitätskonzepten“, beschreibt der 51-
Jährige seine Visionen für die kommenden
Jahre.

Ihm zur Seite steht im Dezernat IV ein
Team aus „alten Hasen“ sowie einigen neu-
en Gesichtern. „Mit dem Mix aus langjähri-

Ralf Eisenhauer hat sein Amt angetreten

ger Erfahrung innerhalb der Stadtverwal-
tung sowie neuen innovativen Impulsen
werden wir viel erreichen können“, sagt Ei-
senhauer. Er folgt auf Lothar Quast, der
nach 32 Jahren Amtszeit in den Ruhestand
ging. Zuvor war Eisenhauer 16 Jahre lang
Mitglied des Gemeinderats, seit 2011 Frakti-
onsvorsitzender der SPD. Im November hat-
te ihn der Gemeinderat mehrheitlich für die
Dauer von acht Jahren zum neuen Bürger-
meister gewählt. Der studierte Geologe und
Betriebswirt arbeitete zuletzt bei der städti-
schen Tochtergesellschaft MWS Projekt-
entwicklungsgesellschaft mbH (MWSP) im
Bereich Projektentwicklung und -steue-
rung. |ps

Wechsel im Dezernat V

Prof. Dr. Diana Pretzell hat ihr Amt als Bür-
germeisterin für Bürgerservice, Klima, Um-
welt, Technische Betriebe am 4. Januar offizi-
ell angetreten. Die auf acht Jahre gewählte
Dezernentin hatte an ihrem ersten Tag be-
reits viel zu tun. So stand unter anderem die
Anmeldung an ihrem neuen Wohnort Mann-
heim auf dem Programm. Auch Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz schaute vorbei, um ihr
alles Gute für den Start zu wünschen.

„Ich freue mich, dass es jetzt losgeht und
ich Mannheim aktiv mitgestalten kann. Ich
habe ambitionierte Vorstellungen, die
Mannheim auf dem Weg zu einer klimaneut-
ralen Stadt weiter voranbringen werden, da-
bei liegt mir insbesondere das Erleben und

Prof. Dr. Diana Pretzell nimmt Arbeit auf

Bewahren unserer Naturschätze am Her-
zen“, so Prof. Dr. Pretzell.

Die gebürtige Rheinländerin mit Wurzeln
im Schwarzwald hat zunächst ein Diplom der
Forstwissenschaft in Freiburg und anschlie-
ßend ein Diplom des Journalismus in Stutt-
gart abgelegt. 2003 hat sie zum Thema „Öf-
fentlichkeitsarbeit im Naturschutz“ in Frei-
burg promoviert. Danach war sie Leiterin der
Geschäftsstelle Naturgarten Kaiserstuhl, be-
vor sie beim WWF Deutschland zunächst Lei-
terin des Naturschutzes und schließlich Di-
rektorin der Biodiversitätspolitik war. 2017
wurde Pretzell von der Hochschule für Nach-
haltige Entwicklung Eberswalde zur Hono-
rarprofessorin ernannt. |ps

Plastikvermeidung
imArbeitsalltag

Obst und Gemüse lose kaufen, auf festes
Shampoo umsteigen, einen Baumwollbeutel
mitnehmen statt eine neue Plastiktüte kau-
fen: Es gibt zahlreiche Tipps und Tricks, um
den eigenen Plastikmüllanteil zu reduzieren.
Doch wie lässt sich Plastik auch im berufli-
chen Alltag vermeiden? Dazu bietet die Kli-
maschutzagentur Mannheim zusammen mit
dem Verein a tip: tap ein Online-Seminar am
Donnerstag, 21. Januar, von 15 bis 16 Uhr an.
Der gemeinnützige Verein geht dabei auf die
Vorteile von Leitungswasser ein und zeigt
auf, wie die Umstellung im Büro einfach ge-
lingen kann. Darüber hinaus geben die Refe-
rentinnen der Klimaschutzagentur viele wei-
tere Anregungen und erläutern, welche Un-
terstützungsmöglichkeiten für Unterneh-
men in Mannheim zudem bestehen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Die Zugangsdaten gibt
es nach Anmeldung unter https://atip-
tap.org/events/plastikvermeidung-im-ar-
beitsalltag/ Alternativ kann der Link zum Se-
minar auch per E-Mail an info@klima-ma.de
oder telefonisch unter 0621/86248410 er-
fragt werden. |ps

STADT IM BLICK

14. Januar 2021 - Ausgabe Nr. 6E-Mail: medienteam@mannheim.de - Telefon: 0621 293 2911 - www.mannheim.de

Miriam L., EventmanagerinTilo W., Rentner

Die Corona-Schutzimpfung ist da. Zunächst nicht für alle, sondern 
für die besonders gefährdeten Menschen. Informieren Sie sich 
schon jetzt, wer vorangehen kann und wann auch Sie sich impfen 
lassen können. Für unseren Weg ins normale Leben.
corona-schutzimpfung.de

Prof. Dr. med. Marylyn A., Infektiologin
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Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz begrüßt den neuen Bürgermeister Ralf Eisenhauer
(links) an seinem ersten Tag im technischen Rathaus. FOTO: STADT MANNHEIM

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz begrüßt die neue Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana
Pretzell. FOTO: STADT MANNHEIM
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Informationen zur Notbetreuung

Nach Mitteilung des Kultusministeriums Ba-
den-Württemberg vom 6. Januar bleiben die
Kitas sowie die Angebote der Kindertages-
pflege bis zum 17. Januar weiterhin geschlos-
sen. Es wird eine Notbetreuung eingerichtet.

Anspruch auf eine solche haben:
• Kinder, bei denen beide Erziehungsberech-
tigte beziehungsweise die oder der Alleiner-
ziehende von ihrem Arbeitgeber am Arbeits-
platz als beruflich unabkömmlich gelten
oder ein Studium absolvieren oder eine
Schule besuchen, sofern sie die Abschluss-
prüfung im Jahr 2021 anstreben (dies gilt für
Präsenzarbeitsplätze ebenso wie für Home-
Office-Arbeitsplätze)
• sowie Kinder, bei denen der Besuch der Ein-
richtung zum Schutz des Kindes erforderlich
ist oder sonstige schwerwiegende Gründe.

Notbetreuung
in den städtischen Kitas

Alle städtischen Kitas bieten weiterhin eine
Notbetreuung bis zum 17. Januar an und blei-
ben hierfür geöffnet. Für die Frage, inwiefern

die Kindertageseinrichtungen ab dem 18. Ja-
nuar wieder in den Regelbetrieb unter Pan-
demiebedingungen zurückkehren können,
muss die Entscheidung des Landes abgewar-
tet werden.

Kinder, die die oben genannten Kriterien
erfüllen, werden weiterhin in ihrer Gruppe
betreut. Die Notbetreuung wird weitgehend
im zeitlichen Umfang wie bisher angeboten,
lediglich die Betreuung in den Randzeiten
wird in allen Kitas um jeweils eine Stunde am
Tag eingeschränkt. Die Öffnungszeiten sind
somit von 7.30 Uhr bis 16 Uhr oder 8 Uhr bis
16.30 Uhr, freitags 7.30 Uhr oder 8 Uhr bis 16
Uhr.

Kinder, die den Hort in einer städtischen
Tageseinrichtung besuchen, können wäh-
rend der Schulzeit die Notbetreuung in der
Zeit von 12 Uhr bis 16 Uhr beziehungsweise
bis 16.30 Uhr (je nach Ende der Betreuungs-
zeit in der Einrichtung) besuchen, sofern die
genannten Kriterien für die Notbetreuung
erfüllt sind.

Bei Fragen rund um die Notbetreuung

Kindertagesstätten und Kindertagespflege bleiben geschlossen
steht eine Hotline unter der Telefonnummer
0621/293-5656 werktags von 8 Uhr bis 13 Uhr
zur Verfügung. Auch die jeweilige Einrich-
tungsleitung steht gerne unterstützend zur
Seite.

Anmeldung und
Nachweis zur Notbetreuung

Eltern, die für ihr Kind oder ihre Kinder be-
reits einen Notbetreuungsplatz in Anspruch
nehmen, müssen diese nicht erneut anmel-
den. Eine Antragstellung ist lediglich für eine
Neuanmeldung zur Notbetreuung notwen-
dig. Eltern, die die Kriterien zur Notbetreu-
ung erfüllen und ihr Kind neu anmelden
möchten, können ihren Bedarf telefonisch
oder per E-Mail bei der jeweiligen Kita an-
melden. Sie reichen dazu eine Arbeitgeber-
bescheinigung der Unabkömmlichkeit ein.
Das Formular steht als Download auf der
Homepage der Stadt Mannheim unter
www.mannheim.de/notbetreuung bereit.

Die kirchlichen freien Träger haben ange-
kündigt, analog zu verfahren. Die Regelun-

gen der kleinen freien Träger sind in der je-
weiligen Einrichtung selbst zu erfragen.

Notbetreuung
in der Kindertagespflege

Ebenso kann in den Angeboten der Kinderta-
gespflege, in Abstimmung mit den Kinderta-
gespflegepersonen/Festanstellungsträgern,
eine Notbetreuung stattfinden. Die Notbe-
treuung soll nur dann in Anspruch genom-
men werden, wenn sie zwingend erforderlich
ist. Voraussetzung ist grundsätzlich, dass
der/die Erziehungsberechtigte/n tatsächlich
durch ihre berufliche Tätigkeit an der Betreu-
ung gehindert sind und auch keine andere
Betreuungsperson zur Verfügung steht. Zu-
sätzlich können nun auch Studierende sowie
Schülerinnen und Schüler, die wegen der
Prüfungsvorbereitung an der Betreuung ih-
res Kindes oder ihrer Kinder gehindert sind,
die Notbetreuung in Anspruch nehmen. Auf-
grund der Kurzfristigkeit der Bekanntma-
chungen kann die Arbeitgeberbescheini-
gung nachgereicht werden. |ps

Umweltbewusste Mittagspause
Vom gesunden Salat über Pasta bis hin zum
beliebten Schnitzel – in den Mitarbeiterkan-
tinen der Stadt Mannheim wird trotz Coro-
na-Krise auch weiterhin gekocht. Da der Ver-
zehr in den Essensbereichen der Kantinen je-
doch aufgrund der Hygienevorschriften
nicht möglich ist, gibt es die Speisen seit Mo-
naten „To Go“. Die Folge kennt man von Lie-
fer- und Abholdiensten in der Gastronomie:
ein stark gestiegenes Aufkommen an Verpa-
ckungsmüll. Um dem entgegenzuwirken, hat
der städtische Kantinenbetreiber, die FnF
Mannheimer Gesellschaft zur Förderung von
Arbeitsplätzen GmbH, jetzt umweltfreundli-
che, wiederverwendbare Mehrwegboxen
eingeführt.

„Die FnF hat auch während der Krise ihren
Betrieb ununterbrochen aufrechterhalten
und unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die wir vor Ort notwendig brauchen, mit
einer warmen Mahlzeit versorgt“, berichtet
Erster Bürgermeister und FnF-Aufsichtsrats-
vorsitzender Christian Specht. „Von den 300
Essen, die die FnF im Normalbetrieb täglich
ausgibt, werden trotz Lockdown und Home-
Office weiterhin zwei Drittel verkauft. Den
Verpackungsmüll, der dadurch leider gleich-
zeitig anfällt, wollen wir bestmöglich redu-
zieren. Deshalb gehen wir als Stadt mit unse-
rem Unternehmen als Vorbild voran, indem
wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern die innovative und nachhaltige Möglich-
keit einer Mehrwegbox anbieten.“

„Unter dem Motto ’Tschüss Einweg. Hallo
Mehrweg’ sagt die Klimaschutzagentur be-
reits seit Jahren dem oftmals unnötigen Ver-
packungsmüll den Kampf an und wirbt dafür,
die Nutzung von Mehrweg zu erhöhen. Was
wir mit ’Bleib’ deinem Becher treu’ erfolg-
reich begonnen haben, setzen wir nun mit
den umweltfreundlichen Mehrwegboxen für
Speisen fort. Ich bin voller Optimismus, dass
dieses Angebot von den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern angenommen wird und er-
hoffe mir dadurch eine deutliche Reduzie-

rung von Verpackungsmüll. Auch für die
Mannheimer Gastronomie besteht die Mög-
lichkeit, sich ebenfalls einem Mehrweg-Sys-
tem anzuschließen und dafür sogar eine För-
derung zu erhalten“, so Bürgermeisterin
Prof. Dr. Diana Pretzell.

Bei der Abholung des Essens kann man vor
Ort gegen zehn Euro Pfand eine der warm-
haltenden Mehrwegboxen erwerben. Die
Box wird vor Ort mit Essen befüllt und kann
dann mitgenommen werden. Bringt man sie
beim nächsten Kantinenbesuch wieder mit,
erhält man im Austausch eine frische Box, in

Mehrwegboxen „To Go“ für städtische Mitarbeitende

der man seine nächste Mahlzeit mitnehmen
kann. Die schmutzige Box wird entsprechend
der Hygienevorschriften professionell gerei-
nigt. Im Impfzentrum auf dem Maimarktge-
lände, das auch von der FnF beliefert wird, er-
halten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
ihr Essen bereits in den umweltfreundlichen
Mehrwegboxen. Nun gibt es das Angebot
auch in den Kantinen im Rathaus und im Col-
lini Center sowie künftig im Neuen Techni-
schen Rathaus.

Nicht nur in den Kantinen der Stadt, son-
dern auch in einigen Restaurants und Cafés

können Gerichte bereits in Mehrwegboxen
mitgenommen werden. Mannheimer Gas-
tronomiebetriebe, die sich ebenfalls für die-
se Möglichkeit interessieren, können sich bei
der Klimaschutzagentur Mannheim über die
verschiedenen Systeme beraten lassen. Zu-
dem unterstützt die Klimaschutzagentur bei
der Einführung von Mehrwegboxen mit ei-
ner Förderung in Höhe von 200 Euro. Alle In-
formationen sind telefonisch unter
0621/86248410 oder per E-Mail an info@kli-
ma-ma.de zu erfragen sowie unter www.kli-
ma-ma.de/mehrweg zusammengestellt. |ps

Bürgersprechstundedes
Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz bietet am
Mittwoch, 3. Februar, von 14 Uhr bis 17 Uhr ei-
ne Telefonsprechstunde an. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger haben die Möglich-
keit, persönliche Anliegen oder Anregungen
direkt mit dem Oberbürgermeister zu be-
sprechen. Anmeldungen nimmt das Bürger-
büro täglich von 9 bis 12 Uhr telefonisch unter
0621/293-2931 entgegen. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 18.,
bis Freitag, 22. Januar, in folgenden Straßen
mobile Geschwindigkeitskontrollen durch:
Alphornstraße (Neckarschule) - Belfortstra-
ße (Wilhelm-Wundt-Schule) - Bürgermeister-
Fuchs-Straße - Brunhildestraße - Dammstra-
ße - Ernst-Barlach-Allee (Johann-Peter-He-
bel-Schule) - Franz-Gelb-Weg - Gartenfeld-
straße (Humboldt-Schule) - Grete-Fleisch-
mann-Straße - Hans-Thoma-Straße - Karls-
ternstraße - Langstraße (verkehrsberuhigter
Bereich) - Luisenstraße (Schillerschule) - Lu-
therstraße (verkehrsberuhigter Bereich) -
Mallaustraße - Niederfeldstraße - Rheingold-
straße - Rottfeldstraße - Schulstraße - Volt-
astraße - Wörthstraße |ps

DigitalesAngebotzu„Delta-
beben.Regionale2020“

Die Kunsthalle Mannheim begeht das neue
Jahr mit einem digitalen Blick hinter die Kulis-
sen. Ein Online-Vortrag am Sonntag, 17. Janu-
ar, ab 12 Uhr bietet die Gelegenheit, die Aus-
stellung „Deltabeben. Regionale 2020“ ken-
nenzulernen. Antonella B. Meloni aus dem
kuratorischen Team der Kunsthalle nimmt
die Teilnehmenden mit auf eine digitale Ent-
deckungstour. Sie lässt hinter die geschlosse-
nen Museumstüren blicken und beantwortet
Fragen zu der Entstehung und den Inhalten
der Präsentation. Tickets sind über den On-
line-Ticket-Shop der Kunsthalle Mannheim
erhältlich. Mit dem Kauf erhalten die Teilneh-
menden den entsprechenden Link. Voraus-
setzung für die Teilnahme über ein Mobilge-
rät ist die aktuelle Version der App „WebEx“,
die kostenfrei im App-Store/Play-Store er-
hältlich ist. Bei Nutzung eines PCs ist die In-
stallation der App nicht nötig. |ps

DasLeben
vonElisabethAugusta

Bei einem Online-Vortrag des MARCHIVUM
am Mittwoch, 20. Januar, ab 18 Uhr beleuch-
tet Dr. Stefan Mörz das Leben von Elisabeth
Augusta. Wäre sie ein Mann gewesen, Elisa-
beth Augusta hätte über die Kurpfalz ge-
herrscht. Sie war die Enkelin des Kurfürsten
Karl Philipp, während ihr Gemahl Karl Theo-
dor nur aus einer Nebenlinie des Pfälzer Hau-
ses kam. Ein Leben mit vielen Chancen, die
sich nie auftaten, eine Ehe inkompatibler Per-
sönlichkeiten, eine höfische Welt, die sie mit
ihrer Musik- und Jagdliebe mitprägte, und der
Untergang dieser Welt in der Französischen
Revolution. Das umreißt das Schicksal der Eli-
sabeth Augusta. Als ihr Gemahl Bayern erbte,
blieb sie in Mannheim, wurde der „Trost der
Pfalzgrafschaft“ und formte so eine positive
Erinnerung im Volk, die die jugendliche Fürs-
tin nicht hatte erwarten lassen. Der Live-
Stream ist auf der Homepage www.marchi-
vum.de zu finden. |ps
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IMPRESSUM AMTSBLATT

Französisch auffrischen und erlernen

Das neue Sprachkursprogramm im Institut
Français Mannheim startet im mittlerweile
bewährten Online-Format am 18. Januar mit
den Intensivkursen für Erwachsene des Ni-
veaus B1 und B2. Es ist das ideale Kursformat,
um effektiv an vier Abenden von 18 bis 19.30
Uhr seine Französischkenntnisse aufzufri-
schen. All diejenigen, die einen klassischen
Abendkurs mit Lehrbuch bevorzugen, kön-
nen ab 25. Januar einen 10-wöchigen Kurs in
den Lernstufen A1.0 bis B2.2 buchen. Zeit-
gleich starten auch die Kommunikationskur-
se, die besonderen Wert auf den Ausbau der
mündlichen Fertigkeiten legen. Bei den On-
line-Kursen treffen sich die Teilnehmenden
an zehn Abenden im virtuellen Klassenzim-
mer und vertiefen ihr Französisch multimedi-
al.

Das Institut Français bietet parallel zu sei-
nen Gruppenkursen auch Einzelcoaching an,
welches sich besonders für diejenigen eig-
net, die gern in ihrem eigenen Tempo lernen
oder Kursinhalte klar definieren möchten.

Winterkurse des Institut Français Mannheim

Das Einzelcoaching kann aber auch als Tan-
dem zu zweit oder dritt gebucht werden.

Mit Fokus auf den Spaß am Französisch-
lernen bietet das Institut Français den Schü-
lerinnen und Schülern der 7. bis 12. Klasse wö-
chentliche „Französisch-macht-Spaß-Kurse“
an, um in ungezwungener Atmosphäre und
einer kleinen Gruppe Fragen, die im Schulun-

terricht offengeblieben sind, zu klären und
so sprachlich am Ball zu bleiben. Für die 7.
und 8. Klassen findet der Kurs ab 25. Januar
montags von 15 bis 16.30 Uhr statt, für die 9.
und 10. Klasse ab 29. Januar freitags von 15 bis
16.30 Uhr. Auch speziell zur Abi-Vorberei-
tung bietet das IF einen Kurs an, der die
Schülerinnen und Schüler optimal für die
Kommunikationsprüfung trainiert. Die Schü-
lerinnen und Schüler treffen sich an vier Ter-
minen ab 16. Januar samstags von 10 bis 12
Uhr.

Diejenigen, für die ein wöchentlicher Kurs
nicht in Frage kommt, können sich die Fa-
schingsferien-Fitmachkurse ab 15. Februar
vormerken. Sie bieten die ideale Gelegen-
heit, bereits erworbene Sprachkenntnisse
spielerisch zu wiederholen, zu vertiefen und
damit auch zu festigen. Wer es zu einem die-
ser Kurse zeitlich nicht schafft, kann einen
individuellen Französisch-Kurs buchen, bei
dem er die Dozentin und den Dozenten für
sich allein hat und gezielt Fragen stellen

kann. Wer lieber zusammen mit Freunden
lernt, kann sich darüber hinaus für einen
Kleingruppenkurs anmelden.

Für alle Kurse gilt, dass sich das Institut
Français aufgrund der aktuellen Situation
vorbehält, die Präsenzkurse auf Online um-
zustellen. Zusätzlich wird die Lern-App Fran-
tastique angeboten, auf welcher täglich indi-
viduell zugeschnittene Lektionen von zehn
Minuten mit Texten, Dialogen und Übungen
zur Bearbeitung bereitstehen. Dank der So-
fort-Korrektur mit Erklärungen kann die ei-
gene Sprachfähigkeit schnell weiter ausge-
baut werden. Bis dahin wird allen Freunden
und Interessierten des Institut Français
Mannheim empfohlen, sich regelmäßig auf
der Homepage www.if-mannheim.eu zu in-
formieren. Dort sind auch die Anmeldefor-
mulare für die Kurse zu finden. Für weitere
Informationen ist die Sprachkursabteilung
telefonisch unter 0621/293-2846 oder per E-
Mail an sprachkurse@if-mannheim.eu zu er-
reichen. |ps

Von links: Peter Triendl (Geschäftsführer FnF), Christian Specht (Erster Bürgermeister), Prof. Dr. Diana Pretzell (Umweltbürger-
meisterin), Caroline Golly (Klimaschutzagentur). FOTO: STADT MANNHEIM

FOTO: JACQUELINE MACOU/PIXABAY
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Reise-Abenteuer
durch die Jahrtausende

Die Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
(rem) stellen ihr Ausstellungsprogramm 2021
unter das Motto „Reisen“. Die Präsentatio-
nen entführen in ferne Zeiten und an unge-
wöhnliche Sehnsuchtsorte. Ab April katapul-
tiert die Schau „Eiszeit-Safari“ Kinder und Er-
wachsene in die Vergangenheit. Sie lernen
die Welt vor 30.000 Jahren kennen und be-
gegnen Mammut, Höhlenlöwe & Co. Ab Sep-
tember ist die Schau „Tutanchamun – Sein
Grab und die Schätze“ zu Gast und lockt ins
Alte Ägypten. Außerdem gehen zwei Foto-
Ausstellungen in die Verlängerung: Das Fo-
rum Internationale Photographie lädt bis Juli
zu einer außergewöhnlichen Reise „In 80 Bil-
dern um die Welt“ ein. Unterwegs auf der
Autobahn sind die Besucherinnen und Besu-
cher bis Pfingsten mit dem Fotografen Jörg
Brüggemann in der ZEPHYR-Schau „wie lan-
ge noch“. Zusätzlich bieten die Reiss-Engel-
horn-Museen unter www.digital.rem-mann-
heim.de für Groß und Klein ein wachsendes
Online-Angebot. Audio-Podcasts, Video-
Führungen und Blog-Beiträge sorgen auch
bei Corona-Einschränkungen für Kulturge-
nuss und spannende Einblicke. Ein besonde-
res „Reiseticket“ für das rem-Programm 2021
ist der Museums-Pass-Musées. Neben kos-
tenfreiem Eintritt in die Ausstellungen ge-
nießen Gäste bei Erwerb oder Verlängerung
des Passes in den rem weitere exklusive Vor-
teile.

Wie sah es in Deutschland vor 35.000 bis
15.000 Jahren aus? Welche Tiere lebten in
dieser Zeit und wie war der Alltag der Men-
schen? Diese und andere Fragen beantwor-
tet vom 18. April 2021 bis 13. Februar 2022 die
Erlebnisausstellung „Eiszeit-Safari“. Sie er-
zählt Wissenswertes und Spannendes über
die Welt der letzten Eiszeit aus einer überra-
schenden Perspektive: der eines Zeitreisen-
den von heute. Die Besucherinnen und Besu-
cher erfahren beispielsweise, was und wie
die Menschen jagten und kochten oder wel-
che Kleidung sie trugen. Auge in Auge stehen
sie imposanten Tieren gegenüber: Elefanten,
Nashörnern, Büffeln oder Löwen – Tiere, die
wir eher in Afrika vermuten würden. In der
letzten Eiszeit begegnen sie uns aber auch in
Mitteleuropa. Mammut, Wollhaarnashorn,
Steppenbison und Höhlenlöwe streiften
durch die Landschaft. Die Schau bietet dar-
über hinaus kompakte Informationen zur
Entstehung von Eiszeit und zum Klimawan-
del. Außerdem werden erstmals neueste For-
schungsergebnisse und bisher noch nie ge-
zeigte Knochenfunde zur eiszeitlichen Le-
benswelt am Oberrhein vorgestellt. Mehr als
100 Exponate – darunter zahlreiche lebens-
echte Tier-Rekonstruktionen und Skelette
sowie Mitmach-Stationen – machen die Aus-
stellung zu einer unvergesslichen Zeitreise
für die ganze Familie.

Das Reich der Pharaonen hat mit einem
Sammlungsschwerpunkt und der beliebten
Präsentation „Ägypten – Land der Unsterb-
lichkeit“ einen festen Platz in den Reiss-En-
gelhorn-Museen. Immer wieder locken neue
Einblicke in die Hochkultur am Nil. Vom 10.
September 2021 bis 27. Februar 2022 ist einer
der berühmtesten ägyptischen Herrscher zu
Gast im Museum Zeughaus. SC Exhibitions
zeigt in Kooperation mit den Reiss-Engel-
horn-Museen die Sonderausstellung „Tutan-
chamun – Sein Grab und die Schätze“. Nach
fünf Jahren kommt der legendäre Pharao
samt seinen Reichtümern endlich wieder zu-

rück nach Deutschland. In der Präsentation
erleben die Besucherinnen und Besucher
den historischen Moment der Entdeckung
des Grabschatzes durch Howard Carter im
Jahr 1922 hautnah mit. Jung und Alt wandeln
auf den Spuren des mysteriösen Pharao und
erkunden auf lehrreiche und unterhaltsame
Weise Carters Entdeckung in seiner origina-
len Fundsituation. Die detailgetreu nachge-
bildeten Grabbeigaben, der Sarkophag, die
goldenen Särge und Schreine, der Schmuck
sowie natürlich die Maske sind in ihrem mo-
numentalen Gesamtzusammenhang mit
1.000 Repliken weltweit einmalig.

Seit ihrer Erfindung konservieren Reisefo-
tografien Erinnerungen und laden zum Träu-
men ein. Die Sonderausstellung „In 80 Bil-
dern um die Welt“ vereint nach Verlänge-
rung noch bis 4. Juli 2021 faszinierende Reise-
fotografien aus dem 19. und 20. Jahrhundert.
Zu Land, zu Wasser und in der Luft steuert sie
Sehnsuchtsorte an und zeigt, wie sich das
Reisen, aber auch die Fototechnik im Laufe
der Zeit verändert haben. Die Schau beglei-
tet die ersten Touristen nach Ägypten, ins
Heilige Land, zum Golf von Neapel oder zum
Fuji nach Japan. Die Aufnahmen der Fotopio-
niere wecken Fernweh. Sie bestechen durch
ihre Brillanz und sind teils kunstvoll handko-
loriert. Diesen frühen Bildern stehen die Ar-

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim locken mit außergewöhnlichen Reisezielen

beiten bedeutender Fotografinnen und Foto-
grafen des 20. Jahrhunderts gegenüber. In ih-
rem jeweils ganz eigenen Stil halten sie nahe
und exotische Orte in Schwarz-Weiß und
Farbe fest. Bildikonen der legendären
STERN-Fotografen sind ebenso vertreten
wie eindrucksvolle Arbeiten von Henri
Cartier-Bresson, Fritz Henle, Jürgen Heine-
mann, Helmut Gernsheim und Robert Häus-
ser.

Zeitgenössische Fotokunst präsentiert die
Ausstellung „wie lange noch“. Sie wird eben-
falls verlängert und ist noch bis 24. Mai 2021
zu sehen. Fünf Jahre lang war der Fotograf
Jörg Brüggemann auf und entlang der Auto-
bahn unterwegs. Mehr als 13.000 Kilometer
umfasst der Teppich aus Asphalt und Beton,
der sich als monumentales Bauwerk über
Deutschland legt. Bevor sich in den nächsten
Jahren das Bild auf unseren Autobahnen
durch Elektroautos, Carsharing und automa-
tisiertes Fahren vermutlich radikal ändern
wird, hält Brüggemann noch einmal fest, wie
umfassend der Verbrennungsmotor die Mo-
bilität des 20. Jahrhunderts geprägt hat. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter www.rem-
mannheim.de zu finden.

Altstadtrat
Winfried Höhn verstorben

Altstadtrat Winfried Höhn ist am 3. Januar
im Alter von 91 Jahren verstorben. In Rhei-
nau-Süd aufgewachsen, saß er ab 1965 dort
für die SPD im Bezirksbeirat. Der selbst-
ständige Kaufmann war Mitbegründer und
langjähriger Vorsitzender des SC Rot-Weiß-
Mannheim-Rheinau e. V., weshalb dessen
Sportanlage nach ihm benannt wurde. Für
sein bürgerschaftliches Engagement er-
hielt er im Jahr 2000 die Bürgermedaille in
Gold.

1971 zog der Vater von drei Kindern in den
Gemeinderat, dessen Mitglied er 28 Jahre
blieb. Dort engagierte er sich vor allem für
die Themen „Wohnungsbau“ und „Sport“
und trieb die Planungen für das Neubauge-
biet Rheinau-Süd mit dem Rheinauer See
als Mittelpunkt, den Bau des Carl-Benz-Sta-
dions sowie des Konrad-Duden-Schulzent-
rums voran. Er war lange Zeit Mitglied des
Technischen Ausschusses sowie des Sport-
ausschusses. |ps

Veranstaltungen rund
um die Geschichte Mannheims

Das neue Veranstaltungsprogramm des
MARCHIVUM für die Monate Januar bis Ju-
ni 2021 ist erschienen. Es kann online auf
www.marchivum.de eingesehen werden
und liegt stadtweit aus. Knapp 30 Veranstal-
tungen rund um Mannheims Stadtge-
schichte laden die interessierte Öffentlich-
keit dazu ein, mehr über ihre Stadt zu erfah-
ren.

Für welche Weltrekorde zeichnete der
Mannheimer Franz Heim verantwortlich?
Was hat es mit dem van Deyl’schen Plan von
1663 auf sich? Welche Epidemien erlebte
Mannheim damals im Vergleich zu heute?
Wer ist Peter A. Narath? Diesen und ande-
ren Fragen und Themen wird in spannenden
Vorträgen – zumeist mittwochsabends um
18 Uhr – nachgegangen. Ein weiteres High-
light wird sicherlich auch die Verleihung des
Mannheimer Steins durch das Mannheimer
Architektur- und Bauarchiv e.V. sein. Der
Preis wird traditionell am 17. März verliehen,
um an die Grundsteinlegung der Festung
Friedrichsburg und damit der Stadt Mann-

Neues Veranstaltungsprogramm des MARCHIVUM erschienen
heim 1606 zu erinnern. Dieses Jahr geht die
Auszeichnung an die Mannheimer Künstle-
rin Maritta Kaltenborn und den Mannhei-
mer Architekten Werner Kaltenborn.

Bis zum 1. Februar ist das MARCHIVUM
für den Publikumsverkehr geschlossen.
Sollten die Veranstaltungen danach wieder
vor Publikum stattfinden können, gilt fol-
gendes: Die Veranstaltungen finden in der
Regel im Friedrich-Walter-Saal des MAR-
CHIVUM statt, der Eintritt ist frei. Wegen
der aktuellen Corona-Situation ist die Teil-
nehmerzahl allerdings begrenzt. Daher ist
eine Voranmeldung erforderlich – telefo-
nisch unter 0621/293-7027 oder per E-Mail
an marchivum@mannheim.de. Kurzfristige
Programmänderungen sind aufgrund der
aktuellen Unabwägbarkeiten möglich. Um
immer auf dem neuesten Stand zu sein,
lohnt es, sich den kostenlosen Newsletter
auf der Homepage des MARCHIVUM zu
abonnieren. Für die meisten Veranstaltun-
gen wird zudem auf der Homepage ein Live-
Stream angeboten. |ps

Recyclinghöfe wieder geöffnet
Die beiden Mannheimer Recyclinghöfe „Frie-
senheimer Insel“ und „Im Morchhof“ haben
seit 11. Januar wieder zu den gewohnten Zei-
ten geöffnet. Unter Einhaltung der erforderli-
chen Abstandsregeln und Maskenpflicht bie-
ten sie nun wieder die Gelegenheit, sperrigen
Müll schnell zu entsorgen. Dazu gehören un-
ter anderem: Altglas, Altkleider, Altpa-
pier/Pappe, Autobatterien, Altholz, Altreifen,
Elektro- und Elektronikgeräte, Energiespar-
und Leuchtstofflampen, Haushaltsbatterien,
Korken, Kühlschränke, Leichtverpackungen

sowie stoffgleiche Nichtverpackungen, Me-
dikamente, Metall, Problemstoffe, Schuhe,
Sperrmüll sowie Haushaltsgroßgeräte wie
Küchenherde, Wasch- oder Spülmaschinen.
Grünschnitt kann allerdings in der kalten Jah-
reszeit nicht angenommen werden. |ps

Weitere Informationen:

Aktuelle Informationen zu den Annahmestel-
len sowie deren Öffnungszeiten sind unter
www.mannheim.de zu finden.

Mia, Leon und Paul ganz vorne

Am Anfang eines jeden Jahres wird die Liste
der beliebtesten Vornamen des Vorjahres
für Neugeborene mit Spannung erwartet.
Folgende Rangliste gibt Auskunft darüber,
welche Vornamen von den Eltern am häu-
figsten ausgewählt wurden und zu den be-
liebtesten Vornamen im Jahr 2020 in Mann-
heim zählen.

Mädchen: Mia (33), Emilia (29), Mila (26), Li-
na (24), Emma (21), Lea, Sophia und Sophie
(jeweils 19), Anna und Ella (jeweils 18)

Mannheims beliebteste Vornamen 2020
Jungen: Leon und Paul (jeweils 28), Noah
(26), Milan (25), David (22), Ben (21), Felix
(20), Anton, Emil und Luca (jeweils 19)

Die Auflistung bezieht sich ausschließlich
auf den ersten eingetragenen Vornamen. In
den Klammern steht jeweils die Anzahl der
Kinder mit diesem Namen.

Im Jahr 2019 waren bei den Mädchen Lea,
Lina und Mila (jeweils 24), bei den Jungen Eli-
as (30) die Spitzenreiter. Insgesamt kamen
2020 in Mannheim laut Standesamt 4.068
Kinder zur Welt. |ps

Medienmittwoch
startet virtuell ins neue Jahr

Da die Bibliotheken noch geschlossen sind,
findet die Veranstaltungsreihe Medienmitt-
woch der Stadtbibliothek Mannheim im Ja-
nuar virtuell statt. Am 20. Januar, 16 Uhr,
wird digital in den Online-Katalog OPEN ein-
geführt. Der Online-Katalog OPEN wird seit
gut einem Jahr rege genutzt. Das Team der
Stadtbibliothek stellt die Funktionen vor
und erklärt, wie die Recherche am schnells-
ten und effizientesten gelingt. Wie immer
sind alle Fragen rund um das Thema willkom-
men.

Am 27. Januar, 17 Uhr, gibt die pädagogi-
sche Informationsveranstaltung für Eltern
digital Rat zum Umgang mit Altersfreigaben
bei Medien. Der Markt an Filmen, Konsolen-
spielen und Apps ist unüberschaubar groß.
Auf Filmen findet man Angaben zur freiwilli-
gen Selbstkontrolle (FSK) ab 0, ab 6, ab 12
usw., auf Konsolenspielen gibt es eine ent-
sprechende Unterhaltungssoftware-Selbst-
kontrolle-Angabe (USK). Helfen diese gro-
ben Raster weiter oder wo finden Eltern päd-
agogische Altersempfehlungen? Die Biblio-

Veranstaltungsreihe in der Stadtbibliothek
thekspädagogik gibt Tipps und stellt Seiten
mit pädagogischen Empfehlungen für Fami-
lien vor.

Diese Online-Veranstaltungen sind kos-
tenlos. Eine Anmeldung per E-Mail an stadt-
bibliothek.zentralbibliothek@mannheim.de
oder telefonisch unter 0621/293-8933 ist er-
forderlich. Die Teilnehmendenzahl ist be-
grenzt. Die Anmeldedaten zu den Online-
Veranstaltungen werden nach Anmeldung
per E-Mail von der Stadtbibliothek ver-
schickt. |ps

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Ab April sind Mammut, Höhlenlöwe & Co. zu Gast in der Schau „Eiszeit-Safari“.
FOTO: MARC STEINMETZ


